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DER ATTLEET

Frage und Antwort

Besorgter Patriot: Wohin steuern wir?
Föderalist: Nach Bern. E. S.

Aus der Christenlehre

In der Religionsstunde tragt der Herr
Pfarrer einen Zweitklähler, ob er ihm

sagen könne, weshalb Adam und Eva
nicht von den Aepfeln essen durften.
Der Kleine besinnt sich eine Weile,
dann sagt er treuherzig: «He, der lieb
Gott het dänk wolle moschte im
Herbscht!» H. L.

Für verwöhnte Gaumen:

Anlmette de Bordeaux
Aprlcot Brandy
Cherry Brandy
Crème de Caeao
Crème de Kirmch
Crème de Mocca
Triple mec Carreau

SENGLET
August Senglet A.G. Muttenz

SEPTEMBER

Bald schon halten sich die Waag'
Im September Nacht und Tag.

Maler Herbst mit Farbreflexen
Fängt schon fröhlich an zu klexen,
Knickt des Sommers letzte Rose
Und enthüllt die Herbstzeitlose!
Braver Mann schenkt der Gemahlien
Fleifjig Astern und auch Dahlien.
Reifes Obst gibt's jetzt in Masse,
Und des Haushält's mag're Kasse

Mufj des Herbstes Segen spüren:

Wintervorrat, Konfitüren,
Einmachzeit! Der Mann sagt Prost!
Tröstet sich mit jungem Most,
Stottert schliefjiich: «I remember»,
Teurer Monat, der September!»

Vital Lebig
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Am Montag nach dem Mutterfag
komme ich wieder zu meinen Dritt-
kläfjlern. Zu meinem Erstaunen ist mein
Tisch feierlich mit Blumen geschmückt,
und in der Mitte steht ein Kinderbild;
am Rande steht fein verschnörkelt:
«Der lieben Fräulein E. zum Muttertag
in herzlichem Gedenken.» Ich zeige
meine Freude, und erkläre, ich sei

etwas erstaunt, denn ich hätte noch nie
etwas zum Muttertag erhalten. Da ruft

eines: «Ja, Sie sind halt au kei richtige
Muetter, Sie händ ja kein Maa.» Schi

Große Auswahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die herrlichen

molliset Relier j**"-
cave va LA i S A N N E guten Jahrgange
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